
 1 

R.Z. Becker: Lebensdaten bis 1788, entwickelt aus dem Illuminaten-Tagebuch R.Z. Beckers (IT), 1784-01-04 bis 1787-
03-09 („Schwedenkiste“ D-Q7314 = SK18-242) und ergänzendem Material (R. Siegert) 

 
 
Die folgende Tabelle soll zeigen, wie stark R.Z. Beckers journalistische und volksschriftstellerische Aktivitäten während der 
kurzen Blütezeit der Illuminaten in Gotha mit dem Orden verzahnt waren.  
 
Abkürzungen: RZB = Rudolph Zacharias Becker; N&HB = Noth- und Hülfsbüchlein; OM = Ostermesse; MM = Michaelismesse; PF 
= Preisfrage(n); Dess. Ztg. = Dessauische Zeitung für die Jugend; DZ = Deutsche Zeitung für die Jugend; QL = Quibus Licet 
(gesinnungsprüfende Aufsatzaufgaben an Illuminaten, abzugeben z.Hd. eines anonymen Ordensoberen, eines „Basilius“).  

Annotationen/Konjekturen RS in spitzen Klammern < >; als Datierungsformat wurde das computer-sortier-taugliche JJJJ-MM-TT 
der factgrid-Datenbank verwendet. – Beckers in dieser Zeit entstehende Schriften zur Volksaufklärung sind durch Fettdruck 
hervorgehoben, alle Stellen mit Bezug zur „Deutschen Zeitung“, der darin enthaltenen, vom Illuminatenorden gebilligten 
Preisfragen und zu seinem „Noth- und Hülfsbüchlein“ durch die Siglen DZ, PF und N&HB leicht auffindbar gemacht. 
 
 

Datum Sachverhalt 

 1752 

1752-04-09 geboren in Erfurt als Sohn des (studierten) Mädchenschullehrers Johann Balthasar Becker (1718-1772) und der 
Mädchenschullehrerin Ursula Mechthildis, geb. Schwerdtfeger (1716-1781)) 

  

 1765-1769 

 Ratsgymnasium Erfurt; drückende Armut 

  

 1769 

 Immatrikulation an der Univ. Erfurt; drückende Armut 

  

 1770 

1770-10-16 Immatrikulation an der Univ. Jena; drückende Armut 

  

 1772 

1772-11-06 Tod des Vaters Johann Balthasar Becker  

 Nach dreijährigem Studium Studienende; Magistertitel; Hofmeister in Klettenberg/Harz bei einem Hrn. von 
Rochow (Ehrenreich Ernst v. Rochow?) 

  

 1773(-1782) 

 Nach kurzer Zeit (ab 1773 oder Anf. 1774) Hofmeister beim preuß. Kammerpräsidenten a.D. Carl Friedrich v. 
Dacheröden in Burgörner, Auleben und Erfurt; Hauslehrer von Ernst (*1764) und Caroline (*1766) v. 
Dacheröden  

  

 1778 

1778-08 Ausschreibung der Volkstäuschungs-Preisfrage der Berliner Akademie 

 1780 

1780-01-01 Abgabetermin für die Preisschriften der Volkstäuschungs-Preisfrage 

1780-05-31 Preisverleihung: RZB Preisträger für Verneinung der Frage 
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Datum Sachverhalt 

 Druck der Preisschrift in franz. Sprache: „Dissertation sur la question […]“ (Berlin: Decker) 

1780-11-02 Aufnahme in die Erfurter Akademie auf Grund dieser Preisschrift (gemeinsam mit C.G. Salzmann, Georg Stumpf 
und H.L.W. Barkhausen) 

 Anstellung als Prof. der Univ. Erfurt und zugleich Sekretär der Erfurter Akademie scheitert, ebenso der Versuch 
einer Anstellung in Preußen durch Vermittlung J.H.S. Formeys 

  

 1781 

1781-01/05 C.G. Salzmann als „Liturg“ am Philanthropin Dessau (Ortstermin Jan. 1781, Vertrag 27.02.; Abschiedspredigt in 
Erfurt 29.04., dann Übersiedlung nach Dessau); von Anfang an Professor und im Direktorenkollegium 

1781-04 Druck von RZBs Preisschrift in dt. Sprache („Beantwortung der Frage“) erscheint zur OM 1781 (Leipzig: S.L. 
Crusius); im Vorwort auffallendes Rühmen des Philanthropins in Dessau 

1781 Mitte RZB bewirbt sich um Professur an der „Hohen Carlsschule“ in Stuttgart 

1781-07-17 RZB Helfer bei Flucht von Georg Stumpf aus der Erfurter Kartause; Stumpf flieht ans Philanthropin 

1781-09-26 Tod der Mutter Ursula Mechthildis Becker, geb. Schwerdtfeger  

1781-10-02 Vorlesung RZBs vor der Erfurter Akademie über „Aufklärung des Landmannes“ 

1781-11-30 RZB von Bruder [J.G.] Bohn zur Aufnahme in die Gothaer Freimaurerloge vorgeschlagen 

  

 1782 

1782-01 RZB kündigt seine Hofmeisterstelle (RZB an F.K. Buchholz 1782-01-27) 

1782-02-27 RZBs Aufnahme in die Freimaurerloge Gotha auf Grund der Preisschrift in Anwesenheit der Hzg. v. Sachsen-
Gotha (Ernst II.) u. Sachsen-Meiningen 

1782-04-04 RZB an C.H. Wolke: 1-Jahres-Vertrag f. „Dess. Ztg.“; Reise zum Dienstantritt 

1782-04-19 RZB an F.K. Buchholz: 300 Rthl. jährl. f. „Dess. Ztg.“; ist noch bis 06.05. Hofmeister  

1782-05-06 Ende von RZBs Hofmeisterzeit nach Verbringung seines Zöglings Ernst v. Dacheröden zum Studium nach 
Göttingen; dort Posttarif für die neue „Dess. Ztg.“ ausgehandelt 

1782-05 Reise zum Dienstantritt in Dessau zwecks Abonnenten- und Korrespondentenwerbung auf Umweg über Münster 
– Osnabrück – Hannover – Braunschweig (Kennenlernen u.a. v. Justus Möser und Franz v. Fürstenberg) 

1782-05-29 Erteilung des 1., 2. und 3.Grades in der Gothaer Loge „A l’Orient“  

1782-06-01 RZB an F.K. Buchholz: erste Enttäuschung über Philanthropin; Bitte um Zuschriften und Abonnenten für die 
„Dess. Ztg.“ 

1782-06 „Dess. Ztg.“ v. C.H. Wolke angekündigt (Dat. d. Unterzeichnung, erschien Juli/Aug); RZB als Verf. genannt; 
<zuvor?> Prospekt verschickt 

1782-07 RZB in Nr. 1 der „Dess. Ztg.“: „Ich wohne jetzt in Dessau“ 

1782-08 Prospekt der „Dess. Ztg.“ mit Fragebogen an künftige Korrespondenten 

1782-10-25 J.F.H. Dalberg an RZB: Subskribenten f. „Dess. Ztg.“ <bereits Illuminatenkontakte> 

1782-Ende RZB an C.G. v. Helmolt; Beilage: Salzmanns Konzeption eines Philanthropins im Hzgtm. Gotha 

  

 1783 

1783-01-06 F. Matthisson: „6. Jan. verband ich mich enger mit Becker und Salzmann“: eigenes Philanthropin geplant 

1783-01-16 C.G. v. Helmolt an N.N. <RZB>: Becker und Salzmann planen Sondierungsreise nach Gotha 

1783-01-29 Ernst II. unterzeichnet Mitgliedschaftsrevers f.d. Illuminatenorden  
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Datum Sachverhalt 

1783-03-14 / 
Ende März 

Reise Dessau – Gotha – Dessau; zus. mit Salzmann: Vorstellung bei Herzog Ernst II. von Gotha; Salzmann 1783-
03-20 in Gothaer Loge aufgenommen 

1783-03-25 Salzmann an Minister Lichtenstein: Ankündig. eines verbesserten Konzeptionsschreibens von Beckers Hand 

1783-03-31 2 gleichzeitige Konzeptionsschreiben von RZB (Antrag für beide) und Salzmann (Antrag nur für ihn) für ein 
Philanthropin im Hzgtm. Gotha, beide Dessau 31.03., angebl. unabgesprochen 

1783-04-25 C.H. Wolke will für Fortbestand der „Dess. Ztg.“ sorgen durch Vertragsverlängerung für RZB und 
Verlustübernahme 

1783-05-19 Vertrag zwischen Salzmann und Ernst II. – Vorläufiger Bewilligungstext f.d. Philanthropin 

1783-06-30 Einstellung des „Goth. gemeinnütz. Wochenblatts“; 1783 Ende der Gothaer Gemeinnütz. Gesellsch. 

1783-07-16 Eröffnung der ersten Dependance des Illuminatenordens in Weimar („Hieropolis“) durch J.J. Bode 

1783-08-26 Gründungsversammlung der Gothaer Illuminaten; Minervalkirche unter Illuminatenname „Syracus“ 

1783-08-31 J.J. Bode an A. Frh. v. Knigge: „Pflanzschulen“-Zitat; darin RZB u. Salzmann als Gründer einer Erziehungsanstalt 
mit Druckerei und Zeitungsunternehmen 

1783-09-07 Weiterführung/Wiederaufnahme des „Goth. gemeinnütz. Wochenblatts“ durch 6 Illuminaten geplant zwecks 
„Aufklärung des Landmannes“ <Aufgabe später übernommen durch RZBs DZ> 

1783-09-09 J.J. Bode an A. Weishaupt: Nachrichten über Salzmanns Projekt versprochen; Salzmann soll Illuminat werden; 
RZBs Zeitungswechsel nach Gotha sei noch „Geheimniß fürs Publikum“ 

1783-09-18 RZB bezeichnet G.J. Göschen als seinen „Freund“; dieser verwendet sich für ihn 

1783-09-20 Dess. Ztg. 1783, S. 305 (39. KW = letzte Sept.woche): RZB verspricht rückblickend auf 5/4 Jahre Jugendzeitung für 
künftig erhöhte journalistische Sorgfalt → keine Wechselabsicht zu erkennen 

1783-10-01 RZB: Ankündigg. d. DZ, unterz. 01.10., ersch. ab 11.10. (Hamburg. Corr.); weitere Ankündigg. dat. 20.12. und 
01.01.1784 s. Textstellenliste in Anm. 120 

1783-10-06 RZB an Waisenhaus-Buchhandlung Braunschweig: Ankündigung der DZ; Prospekte 

1783-10-0T J.H. Wolke: Entwurf einer Presseerklärung z. Parallelexistenz von Dess. Ztg. u. DZ 

1783-10-15 Erscheinen von Wolkes Presseerklärung im „Hamburgischen Correspondenten“ 

1783-10-23 Salzmann informiert die Gothaer Loge über Schnepfenthal („Gründungsbrief“) 

1783-11-15 In St. 47 der „Dess. Ztg.“ Erklärung Wolkes: ab diesem Stück von anderem Redakteur; dat. 15.11. 

1783-11-TT Reise Beckers nach Königsberg; Bekanntschaft mit Kant und T.G. v. Hippel  

1783-12 Wolke wirbt für die „Dess. Ztg.“ in den „Ephemeriden d. Menschheit“; Redaktionswechsel erwähnt  

1783-12-05 Abschiedsbrief RZBs an Fürst Franz von Anhalt-Dessau; 06.12.1783 Abreise nach Gotha 

1783-12-06 Abreise samt beiden Schwestern nach Gotha; bis Leipzig in Gesellschaft von Matthisson 

1783-12-14 QL Schack Hermann Ewalds: Vorschläge für die Bildung des gemeinen Mannes 

1783-12-16 RZB besucht in Gotha C.G. Helmolt 

1783-12-18 Quittung RZBs f. 2.500 Rhtl. für Salzmanns Philanthropin Schnepfenthal 

1783-12-20 C.H. Wehmeyer und RZB übernehmen für Salzmann das Gut Schnepfenthal;    
RZB setzt „Nachricht“ von der DZ in Schlözers „Sta[a]ts-Anzeigen“ 

1783-12-25 Salzmann teilt dem Herzog den erfolgten Ankauf von Schnepfenthal mit 

  

 1784 

1784-01-01 Beginn der „Deutschen Zeitung“ in Gotha (St. 1 auch als Beilage in „Privilegirte Gothaische Ztg.“, Nitsche 2000, 
S. 72); Startkapital: 400 Rthl. von G.J. Göschen 
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Datum Sachverhalt 

1784-01-04 „Uebergab den E[rlauchten] O[beren] ein Memoire, meine Z[ei]t[ung] zu seiner Stimme im Volk zu machen – 
durch Baco v. Verulam in Lycopol[is]. Stellte meinen Revers aus.“ – Illuminatentagebuch ab hier geführt bis 
1787-03-29 

1784-01-TT 2. KW: 1. Preisaufgabe der DZ: „Welches sind die besten Mittel, den kranken Verstand eines Kindes gesund zu 
machen?“ – PF 

1784-01-18 Helmolt an Bode: H. bereitet RZBs Einführung zum Minerval vor, J.F.H. Dalberg <„Massinissa“> hat ihn „bereits 
schriftlich einigermaßen dazu vorbereitet“ (Briefwechsel Becker/Dalberg seit 1782-10 nachgewiesen, auch mit 
J.F. Mieg) 

1784-01-29 Helmolt an Bode: mit RZB werde ein „sehr würdiger und herrlicher“ Mann Illuminat; „Sie werden ihn aus seinen 
Tabellen über sich selbst“ kennen lernen 

1784-02-03 RZBs Preisfrage wird in der Minervalkirche diskutiert – PF 

1784-02-TT DZ: zur Erziehungsanstalt des „bekannten Prof. Salzmann“ in Schnepfenthal; RZB: er werde „selbst, nach meinem 
geringen Vermögen, daran arbeiten“ 

1784-02-12 Ankündigung des N&HB in der DZ  

1784-02-25 RZBs Aufnahme in den Illuminatenorden steht bevor 

1784-02-27 RZB wird in Freimaurerloge Gotha Geselle 

1784-03-05 Bruch mit Salzmann bei dessen Aufenthalt in Gotha 05./07.03. vor Bezug von Schnepfenthal 

1784-03-08 Kredit der Freimaurerloge für RZB: 150 Rthl. zu 5%; „Abtrag“ Anf. Sept. 1785; Helmolt und Wehmeyer bürgen für 
ihn  

1784-03-22 Verbot des Illuminatenordens in Bayern 

1784-04-22 Bode an Gothaer Minervalmagistrat: Zuweisung volksaufklärerischer Aufgaben 

1784-05-19 RZB in den Illuminatenorden aufgenommen (vom „Minerval“ in den „kleineren Illuminatengrad“) 

1784-06-15 S.H. Ewald: QL „Ueber Aufklärung“ (Entwurf einer volksaufklärerischen Schrift) 

1784-06 E. Juni/Anf. Juli Reise RZBs Frankfurt – Mainz – Mannheim – Speyer (J.C. Hermann, I. Maus, Frankfurter und 
Mainzer Freimaurer; „Seelenkrankheit“ RZBs) 

1784-06-18 Grundsteinlegung für die neuen Philanthropingebäude am Geizenberg in Schnepfenthal 

1784-07-17 RZB verliest vor dem Illuminaten-Magistrat in Mainz anlässl. d. Illuminatenverbots in Bayern einen Aufsatz „Über 
die Menschenfurcht“ 

1784-07-19 Ernst II. unterzeichnet Konzessionsurkunde für Schnepfenthal 

1784-09-19 J.J. Bode: vielversprechende Beurteilung RZBs; Empfehlung, ihn zum Meister zu ernennen 

1784-10-TT RZB wird in Freimaurerloge Gotha Meister 

1784-10-12 J.J. Bode: Beurteilung RZBs (und sechs weiterer Gothaer Illuminaten); „Des Br.s Kopf ist vortreflich, und ich bin 
davon überzeugt, auch sein Herz.“ 

1784-10-13 Aufnahme RZBs zum Illuminaten (vgl. 1784-05-19 – jetzt in einen höheren Illuminatengrad?) 

1784-10-18 „Einführung in d[en] M[a]g[i]s[ra]t. Bis dahin habe [ich] in meinen Q.L. meine Führung gutgeheissen, und 
Göschen in Dessau, Matthisson in Altona und Wislicenus in Leipz[ig] vorgeschlagen. Auch nochmals um 
Teilnahme an meiner Z[ei]t[un]g gebeten.“ – DZ 

1784-11-07 Bode an RZB: Protektion K.T. v. Dalbergs f. RZB sowie Postfreiheit erwünscht 

1784-11-15 RZB will über Dalberg Gothaischer Posthalter werden 

1784-11-27 Bode an Helmolt: Misstrauen ggü. Salzmann, insbes. ggü. seinen Bauprojekten 
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Datum Sachverhalt 

 1785 

1785-01-25 RZB sucht d. Illuminatenorden f. Ausweitg. d. Korrespondentennetzes zu nutzen 

1785-02-03 „M[a]g[i]s[ra]t. […] Ich frug an ob d[ie] Versammlung sich der von mir aufgegebenen Preisfrage über die Mittel 
den kranken Verstand der Kinder zu heil[en], als ihrer eigenen annehmen wolle? – Dieses wurde einstimmig 
bewilligt und W[alter] F[ürst] Cassiodor <August v. Sa.-C.-G.-A.> und Thomasius <S.H. Ewald> nebst dem 
Br[uder] Marc Aurel <J.B. Koppe> zu Götting[en] zu Richtern ernannt.“ – PF 

1785-02-04 „Übergab W[alter] F[ürst] d[ie] 6 eingelaufenen Preisschriften. Erhielt die Aufgabe wie kann der gesellige 
Zeitvertreib nützl[ich] gemacht werd[en], ohne langweilig und pedantisch zu werd[en].“ – PF 

1785-02-08 Zirkular: RZBs Freund J.G. Göschen macht sich selbständig als Buchhändler 

1785-02-12 „sandte die Preisschriften an Marc Aurel.“ – PF 

1785-02-16 „schickte einen Br[uder] von Dion <J.G. Schlosser> an Aemilius <J.J.C. Bode> mit Bericht des obig[en] von den 
Preisschrift[en].“ – PF 

1785-02-24 „Erhielt die Preisschriften von M[arc] Aurel zurück.“ – PF 

1785-03-04 „M[a]g[i]s[ra]t. Ich rapportirte über d[ie] Urtheile die von d[en] Preisschriften gefällt worden. und es wurde den 
Schatzmeister aufgegeben die 12 Ducaten an mich auszuzahlen.“ – PF 

1785-03-29 „Q[uibus]L[icet]. Ich bat d[ie] E[rlauchten] Oberen um Untersuchung meines ersten Quartals der Z[ei]t[un]g. 
durch ernannte Richter besonders über den Punkt der Freyheit – bat um mehr Correspondenten und daß 
d[ie] Z[ei]t[un]g in den Schulen zu Syr[acus] <Gotha> Lycop[olis] <Erfurt> Hierop[olis] <Weimar> möchte 
eingeführt werden p.“ – DZ 

1785-04-21 RZB an F.J. Bertuch: bietet „Versuch über die Aufklärung des Landmanns“ f.d. „Teutschen Merkur“ an (MS 
angebl. 4 Jahre alt); außerdem Aufsätze zum Büchernachdruck und über gesellschaftl. Zeitvertreib. – RZB hat 
Kontakt mit Adam Weishaupt 

1785-04-28 „M[a]g[i]s[ra]t. trug meine neue Frage vor, welche acceptirt wurde.“ – PF 

1785-05-31 „M[inerval]K[irche]. Ich verlas mein Avertissement vom Noth und Hülfsbüchlein Qu[ibus]L[icet] – daß ich keine 
außerordentl[ichen] Arbeiten für den O[rden] gehabt.“ – N&HB 

1785-06-04 2. Preisaufgabe der DZ (mit St. 22, nach S. 176) : „Welches sind die in dem gegenwärtigen [...] Zustande der 
deutschen Nation [...] wirklich vorhandenen Hindernisse des Selbstdenkens.“ – PF 

1785-07-03 Offizielle Eröffnung des Philanthropins Schnepfenthal 

1785-07-05 RZB an F.J. Bertuch: hat den „Versuch“ für den „Teutschen Merkur“ zur Programmschrift fürs N&HB umgearbeitet 

1785-07-27 RZB an Wieland: Bitte um Erlaubnis, den „Versuch“ auch separat abzudrucken 

1785-08-16 RZB stellt Illuminaten das N&HB vor; Unbek. spendet 60 fl. f. Preisfrage. – PF 

1785-08-17 „M[a]g[i]st[rats]v[ersammlung] auf meine Bitte – Ich verlas meine Abh[an]dl[ung]. Versuch über die 
Volksaufklärung – wurde über Nebensachen gestritten und kam nichts reelles heraus.“ – N&HB 

1785-08-18 RZB zahlt 150 (750?) geliehene Rthl. zurück; hat in 1½ J. 400 Rthl. abbezahlt 

1785-09-01 RZB hat Kopien des „Versuchs“ an 4 prominente Gutachter (Zedlitz, Dalberg, Fürstenberg, Rochow) verschickt mit 
Bitte um Antwort bis im Sept. (Zedlitz an Rochow, 20.10.1785) 

1785-09-26 neuer Kredit der Freimaurerloge: 300 Rthl. zu 4%, „Abtrag“ E. Dez. 1786 

1785-10-26 Am 26./27.10. Franz v. Fürstenberg u.a. in Gotha → an Gutachten erinnert 

1785-10-30 Vorwort RZB zum „Versuch“; dieser erscheint im Kat. der MM 1785 (um 29.09.), kommt zwar für die Messe selbst 
zu spät, wird aber trotzdem zur bahnbrechenden Werbeschrift fürs N&HB 

1785-11-30 RZB an „Basilius“ <Bode>: „Mein Avertissement von dem Volksbuche das ich ausarbeiten will, wird nun nach und 
nach in aller Br[üder] Hände kommen: und ich ersuche sie dafür zu thun, was jeder vermag – Rath oder Geld 
– und wer kann, beydes.“ – N&HB 

1785-12-14 RZB in Freimaurerloge Gotha als Meister und Bruder Redner genannt (letzteres bis 27.12.1790) 
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Datum Sachverhalt 

 1786 

1786-01-15 Göschen an Bertuch: ist auf der Leipziger Messe mit dem N&HB beschäftigt 

1786-01-28 Justus Möser an RZB zum N&HB: hat den „Versuch“ gelesen; subskribiert 30 Ex. trotz Vorbehalten ggü. 
Volksaufklärung durch Literatur 

1786-02-13 RZB an K.G. Anton: Anton hat Mitarb. am N&HB angeboten; RZB hat einen tabellar. Fragebogen für potentielle 
Beiträger 

1786-04-02 RZB an Göschen: bereits 9000 N&HB subskr.; soll mit dem Geld bereits Papier für die Großauflage gekauft werden?; 
hingegen Sorge um Absatz der DZ; RZB hat vor, die Leipziger Ostermesse zu besuchen 

1786-09-03 A. Weishaupt flieht aus der Gothaer Botschaft in Regensburg nach Gotha 

1786-10-20 b 
1786-11-10 

Artikelserie RZBs über den Illuminatenorden in der DZ; Sonderdruck „Grundsätze, Verfassung und Schicksale d. 
Illuminaten-Ordens“, o.O. 1786 

1786-11 „Auch habe ich […] um Dispensation für d[ie] O[rdens]arbeiten wegen meines Noth und Hilfsbüchl[eins]. 
gebeten, und sie erhalten – Ich bin vom Br[uder] Basilius ermuntert worden um Beförderung anzuhalten und 
habe es bey dem Br[uder] Chrysostomus <C.G. v. Helmolt> gethan.“ – N&HB 

1786-11-11 RZB an Göschen: Hochzeit f. Jahresende angekündigt; Arbeit am N&HB; Reyher möchte Ende Feb. mit dem Druck 
beginnen, Angebot f. 10.000 Ex.; MS weit fortgeschritten; erste Ideen f. Illustrationen; DZ reüssiert endlich 

1786-Ende Illuminaten-Autobiographie RZBs (SK10-159); „Ich stehe im Begriff mich zu verheyrathen“; „Ich habe kein Amt, 
und werde nun nicht leicht eines bekommen“ 

1786-12-10 RZB an Göschen: Hochzeit verschoben; Bestellung von Mat. (Büchern) f. N&HB 

1786-12-31 „Qu.L. dankte für Die bewilligte Beförderung. Bat sie zu verschieben – wegen des Nothbüchl.“ – N&HB 

1786-12-TT Ende Dez.: Rückzahlung von 300 Rhtl. an die FML Gotha ––> RZB schuldenfrei 

  

 1787 

1787-02-12 Hochzeit RZBs mit Caroline, geb. Döbling (1765-1828) 

1787-03-29 QL 

 <Ende der Eintragungen im Illuminatentagebuch RZB> 

1787-06-09 Göschen an RZB: Druck des N&HB in mehreren Druckereien im Gang, Holzschnitte von M. Seltsam 

1787-06-15 Gedrucktes Schema zum N&HB kursiert bei Helfern (vgl. 1786-02-13) 

1787-06-30 Letzte protokollierte Gothaer Sitzungen von Minervalmagistrat und -kirche; nach Sommerpause Orden in Gotha 
(Syracus) wahrscheinlich erloschen 

1787-12-07 Preisausschreiben RZBs für Beiträge zu einer „Sammlung von Volksliedern“ (das spätere MLB) – PF 

  

 1788 

1788-03-12 RZB an Göschen: Druck des N&HB fast fertig; 30.000 Ex.; nicht im Messekat. 

1788-04-21 Familie Dacheröden dikutiert über das „soeben eingetroffene“ N&HB 

1788-06-06 DZ: „Das N&HB f. Bauersleute ist nun fertig“ 

1788-12-01 Göschen an Bertuch: Debit des N&HB geht ab jetzt auf Rechnung von RZB – RZB ist Buchhändler 

 
===== 


